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Luzern, 27. Februar 2026 
 

Medienmitteilung 
Entwicklung entlang dem linken Seeufer: Stärkung der Aufenthalts- und 
Lebensqualität dank verschiedener Projekte  
 
 
 

Das linke Ufer entlang dem Vierwaldstättersee ist ein vielseitig genutzter Stadtraum und 

beheimatet bedeutende Orte wie das Inseli oder die Ufschötti. Die Stadt Luzern setzt in den 

nächsten Jahren verschiedene Projekte um, um das Gebiet auch im Hinblick auf die Baustelle des 

Durchgangsbahnhofs als attraktiven und lebenswerten Ort zu stärken. An einer Veranstaltung 

konnte sich die Bevölkerung ein Bild über den aktuellen Stand der Projekte machen.  

 

Das linke Seeufer vereint Wohnen, Arbeiten und Naherholung und zählt zu den beliebtesten Stadträumen 

Luzerns. Verschiedene politische Vorstösse rückten die gezielte Weiterentwicklung des Gebiets in den 

letzten Jahren in den Fokus. Wichtige Meilensteine markierten 2008 die Motion 435 «Linkes Seeufer: Von 

der Schmuddelecke zur Uferpromenade» und 2017 die Annahme der Initiative «Lebendiges Inseli statt 

Blechlawine». Diese Impulse gaben den Anstoss, die Entwicklung des linken Seeufers gesamtheitlich 

und koordiniert anzugehen. Der Grosse Stadtrat nahm 2021 die vorgesehenen Projekte am linken 

Seeufer zustimmend zur Kenntnis (vgl. B+A 18/2021). Zwei dieser Projekte sind die Aufwertung des 

«Werftplatzes» – ein Arbeitstitel für den geplanten Platz – sowie des Alpenquais. Am 26. Februar 2026 

stellte die Stadt die weiterentwickelten Pläne der interessierten Quartierbevölkerung vor.  

 

Aufwertung des «Werftplatzes» als Begegnungsort 

Der «Werftplatz» liegt am südlichen Ende des Werftsteges. Für dessen Aufwertung liegt eine 

städtebauliche Studie vor. Die Studie zeigt Ideen auf, wie der Platz und seine Umgebung in Zukunft 

einladender gestaltet werden sollen. Es sind zusätzliche Sitzgelegenheiten und weitere 

Baumpflanzungen geplant und die Studie zeigt auch auf, dass neue Sportnutzungen – beispielsweise 

Pickleball – geprüft werden können. Auch der Auf- und Abgang zum Werftsteg soll neugestaltet werden. 

Eine direkte Beleuchtung sowie künstlerische Interventionen sollen das Sicherheitsempfinden auf dem 

Fussweg verbessern. Dank diesen Massnahmen und dem neu geschaffenen «Werftplatz» entsteht ein 

attraktiver Begegnungsort für Bevölkerung und Gäste. Mit einem Bericht und Antrag wird der Stadtrat im 

2026 einen Sonderkredit für den Wettbewerb und die Projektierung beim Grossen Stadtrat beantragen 

und weitere Details zu diesem Projekt erläutern. Der Baustart ist 2031 vorgesehen. 

 

Aufwertung des Alpenquais als Fuss- und Veloachse 

Ein weiteres zentrales Projekt ist die Aufwertung des Alpenquais zu einer sicheren Fuss- und 

Veloverbindung. Ziel ist es, den motorisierten Individualverkehr zu reduzieren, neue Freiräume zu 
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schaffen und dem wertvollen Baumbestand mehr Raum zu geben. Hierfür wurde ein Betriebs- und 

Gestaltungskonzept erarbeitet, das den gesamten Abschnitt vom Knoten Werftestrasse / 

Landenbergstrasse bis zur Kantonsschule Alpenquai umfasst. Durch die geplante Umgestaltung werden 

die Fuss- und Veloverbindung sicherer und attraktiver gestaltet. Die Strassenbereiche werden 

weitgehend entsiegelt und die Grünräume vergrössert. Dadurch werden auch die Standortbedingungen 

für die bestehenden Bäume deutlich verbessert. Um dies zu erreichen, werden 98 der heute 134 

öffentlichen Parkplätze abgebaut. 36 Parkplätze bleiben im Alpenquai bestehen und dienen u. a. der 

Erreichbarkeit der Wassersportvereine. Der Baustart ist ab 2030 vorgesehen.  

 

Neuer Freiraum auch mit Blick auf die Baustelle des Durchgangsbahnhofs 

Mit der Aufwertung des «Werftplatzes» und des Alpenquais sowie dank der Umsetzung weiterer Projekte 

entlang des linken Seeufers kann die Stadt Luzern neue Freiräume bereits vor der Bauzeit des 

Durchgangsbahnhofs (DBL) bereitstellen. Damit wird das Quartier gezielt als Wohn-, Arbeits- und 

Rückzugsort gestärkt. Die vorausschauende Planung und die neu geschaffenen Grün- und 

Erholungsflächen tragen dazu bei, die hohe Aufenthaltsqualität langfristig auch während der Bauphase 

des DBL zu sichern. 

 

Weitere Informationen: Stadt Luzern - Linkes Seeufer 

 

https://www.stadtluzern.ch/projekte/bau/14743

